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ZUR THEORIE DES RICHTIGEN BAUVERTRAGSMODELLS

Österreichische Bautechnikvereinigung: Merkblatt Alternative Vergabe-
und Vertragsmodelle, Tabelle 2-1
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DAS KOMPETENZZENTRUM FÜR INTEGRIERTE 

PROJEKTABWICKLUNG

https://ipa-zentrum.de/

Mission / Vision (Auszug):

Zentrale Plattform, um Projektbeteiligte in der Bauwirtschaft zu befähigen, mit Modellen der 
IPA komplexe Bauvorhaben erfolgreich zu realisieren

https://ipa-zentrum.de/
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CHARAKTERISTIKA EINER IPA
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ANZREIZSYSTEM IM RAHMEN EINES 

VERGÜTUNGSMODELLS

Das Anreizsystem soll im Rahmen eines Vergütungsmodells die

Ausrichtung des Verhaltens der Beteiligten auf die Erreichung der

Projektziele gewährleisten

• Gemeinsam bestätigte Zielkosten

• Gemeinsame Risikotragung

• Erstattung tatsächlicher Kosten

• Auszahlung weiterer Vergütungsbestandteile in Abhängigkeit

von der Erreichung der Projektziele und eingetretener Chancen

und Risiken
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TYPISCHES IPA-PHASENMODELL

IPA-Zentrum: Anreizsystem Vergütungsmodell, Abbildung 1



13.03.2025 I  Seite 7

GEMEINSAM BESTÄTIGTE ZIELKOSTEN

Auf Basis der vom Bauherrn vorgegebenen Projektziele (Bedarf, Termin,

Budget, …) werden im Rahmen von deren Konkretisierung hin zu den

Leistungszielen die Zielkosten von allen Partnern bestätigt.

Die Zielkosten beinhalten bei allen beteiligten Planungs- und 

Bauunternehmen die

• Voraussichtlichen Kosten zur Umsetzung des Projekts (Direkte Kosten)

• Die Geschäftskosten

• Die bewerteten Risiken und Chancen

• Die Gewinne

Die Zielkosten beziehen sich auf alle Kosten, die erforderlich sind, um die 

Projektziele zu erreichen, mit Ausnahme der Risiken, die dem Bauherrn 

zugeordnet werden.

IPA-Zentrum: Anreizsystem
Vergütungsmodell, Abb. 4
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GEMEINSAME RISIKOTRAGUNG

Eingetretene Risiken werden, sofern sie nicht dem Bauherrn zugeordnet wurden, in Form der tatsächlich

entstehenden Kosten abgerechnet.
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ERSTATTUNG TATSÄCHLICHER KOSTEN

Der Bauherr erstattet alle direkten Kosten der Leistungserbringung, die im jeweiligen eigenen Betrieb

(Eigenkosten) oder durch Inanspruchnahme der Leistungen Dritter (Fremdkosten) entstehen.

IPA-Zentrum: Anreizsystem
Vergütungsmodell, Abb. 5
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WEITERE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE

Die Auszahlung von ausgewählten Vergütungsbestandteilen (z. B. Gewinne und ggfs. Geschäftskosten –

teilweise oder in Gänze) hängen von dem Erfüllungsgrad zuvor definierter gemeinsamer Projektziele sowie

dem Eintritt identifizierter Risiken und Chancen ab.

IPA-Zentrum: Anreizsystem Vergütungsmodell,
Abb. 7

IPA-Zentrum: Anreizsystem Vergütungsmodell,
Abb. 6
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GEMEINSAMES RISIKOMANAGEMENT

Risiken und Chancen des Projekts frühzeitig gemeinsam
identifizieren, evaluieren und managen.

• Risikomanagementsystem

• Zuordnung der Risiken und Chancen

• Fortlaufende Analyse und Bearbeitung der Risiken und Chancen
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RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Ein projektspezifisches Risikomanagementsystem regelt die Methodik zur Identifizierung und
Bewertung von Risiken und Chancen.

IPA-Zentrum: Gemeinsames Risikomanagement, Abb. 2 nach DIN ISO 31000:2018, Bild 4
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ZUORDNUNG DER RISIKEN UND CHANCEN

Das Risikomanagementsystem bietet die Grundlage für eine angemessene Zuordnung der Risiken
und Chancen an einzelne Partner, alle gemeinsam oder an den Bauherrn.

IPA-Zentrum: Gemeinsames Risikomanagement, Abb. 7
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FORTLAUFENDE ANALYSE UND BEARBEITUNG

DER RISIKEN UND CHANCEN

Während des Projekts werden Risiken und Chancen gemeinsam und regelmäßig analysiert. Dabei
werden die Bewertungen an den jeweiligen Kenntnisstand angepasst und Maßnahmen
einvernehmlich abgestimmt.

IPA-Zentrum: Gemeinsames Risikomanagement, Abb. 6
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ZUR AUSWAHL DES RICHTIGEN BAUVERTRAGSMODELLS

Österreichische Bautechnikvereinigung: Merkblatt Alternative Vergabe- und Vertragsmodelle, 
Abbildung 4-1
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Danke für die 
Aufmerksamkeit!


